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Einladung zu einer Pressekonferenz zum Thema 
Übergewicht und Adipositas –  

Ein grenzüberschreitender Vergleich der Prävention durch Ernährung und  
Bewegung  

Deutsch-französisch-schweizerisches Seminar 
 

am Mittwoch, den 15. November 2006, 12.15 Uhr 
in der Fachhochschule Kehl, Kinzigallee 1, D-77694 Kehl, Raum 209 (2.Stock) 

 

Oberrhein-
konferenz 

arbeit

In den letzten Jahren hat in allen drei Ländern die Anzahl der Menschen, die an 
Übergewicht und Fettleibigkeit leiden, stetig zugenommen. Besonders die 
Zunahme von Adipositas schon bei Kindern und Jugendlichen ist besorgniserregend. 
Die Folgen für die Gesundheit im Erwachsenenalter sind dramatisch. Herz- und 
Kreislaufprobleme, Beeinträchtigung der Bewegungsfähigkeit und 
Stoffwechselstörungen wie Diabetes und vieles anderes mehr sind Folgeerscheinungen, 
die die Lebensqualität beeinträchtigen und die Gesundheitssysteme belasten.  

In der 
Oberrheinkonferenz 

en die 
Regierungs- und 
Verwaltungsstellen der 
Länder Baden-
Württemberg und 
Rheinland-Pfalz, der 
Kantone Basel-Stadt, 
Basel-Landschaft, 
Aargau, Jura und 
Solothurn sowie des 
französischen 
Staates, der Région 
Alsace und der 
Départements Bas-
Rhin und Haut-Rhin 
zusammen. 

Die Arbeitsgruppe Gesundheitspolitik der deutsch-französisch-schweizerischen 
Oberrheinkonferenz und insbesondere der Expertenausschuss 
Gesundheitsberichterstattung haben dies zum Anlass genommen, sich zusammen mit 
dem Euro-Institut im grenzüberschreitenden Kontext mit der Vorsorge gegenüber 
Übergewicht und Adipositas im Rahmen eines deutsch-französisch-schweizerischen 
Seminars am 15.11.06 in der Fachhochschule Kehl auseinanderzusetzen.  

Die zentrale Frage des Seminars lautet: Welche Maßnahmen und Programme der 
Primärprävention von Übergewicht und Adipositas insbesondere bei Kindern 
und Jugendlichen werden in Deutschland, Frankreich und der Schweiz 
angewandt und umgesetzt?  

Ziel ist es, Entscheidungsträgern und Praktikern des öffentlichen Gesundheitswesens 
aus dem Elsass, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und der Nordwestschweiz die 
notwendigen Informationen zu vermitteln, um in diesem Bereich grenzüberschreitend 
zusammenarbeiten zu können. Gleichzeitig sollen Erfahrungen ausgetauscht und die 
eigene Praxis anhand der Beispiele aus den Nachbarländern verbessert werden.  

Als Teilnehmer erwartet werden ca. 30-40 Entscheidungsträger und Praktiker aus allen 
Gebieten entlang der deutsch-französisch-schweizerischen Grenze, die sich mit 
Problemen des Übergewichts befassen.  
 
Zum Referat über die Programme und Maßnahmen der Primärprävention von 
Übergewicht und Adipositas sowie zu einem anschließenden Pressegespräch 
mit Experten aus den drei Ländern möchten wir Sie um 12.15 Uhr gerne 
einladen. Treffpunkt ist der Raum 209 (2.Stock) in der Fachhochschule Kehl. 
 

Euro-Institut 
Grenzüberschreiten-
des Fortbildungs- und 
Kompetenzzentrum, 
das zu aktuellen 
Themen der 
Zusammenarbeit der 
Verwaltungen in 
Europa, insbesondere 
in Deutschland und 
Frankreich, Seminare 
veranstaltet. 

 Gemeinsames Sekretariat der D-F-CH Oberrheinkonferenz 
Rehfusplatz 11                                             D-77694 Kehl 
Telefon: +49 (0)7851 93 49 0                   Telefax:: +49 (0)7851 93 49 50 
Internet: www.oberrheinkonferenz.org       E-Mail: info@oberrheinkonferenz.org 
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